
Sturm  und  Starkregen  haben
Holz-Erde-Mauer  zugesetzt  –
Förderverein will helfen
Mit italienischen Köstlichkeiten in einem Präsentkorb begrüßte
der Vorsitzende des Museumsfördervereins Dr. Jens Herold den
neuen Leiter des Bergkamener Stadtmuseums Mark Schrader. Die
bisher  sehr  erfolgreiche  Zusammenarbeit  zwischen
Museumsleitung  und  Förderverein  soll  fortgesetzt  werden.
Beteiligt  an  diesem  Treffen  waren  Kulturreferentin  Simone
Schmidt-Apel,  Geschäftsführerin  Beate  Tebbe  und  Gerta
Langewellpott,  die  sich  um  die  Kasse  des  Fördervereins
kümmert.
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Schmidt-Apel.

Es zeigte sich schnell, dass Mark Schrader auch schon einen
Wunsch hat. Bei einer Besichtigung der Holz-Erde-Mauer hatte
er  entdeckt,  dass  der  Starkregen  und  der  Sturm  in  diesem
Frühjahr dem Bauwerk arg zugesetzt haben. Insbesondere der
Lehmputz des Gefaches hat gelitten und muss erneuert werden.

Wie, das hat Mark Schrader inzwischen mit Dr. Kees Peterse bei
einem Ortstermin besprochen. Der Architekt und Archäologe aus
den Niederlanden hat bekanntlich im Auftrag des Stadtmuseums
die Pläne für den originalgetreuen Nachbau eines Stück der
römischen Befestigungsanlage in Oberaden entwickelt. Ergebnis
ist,  dass  Mark  Schrader  zusammen  mit  Mitgliedern  der
Bergkamener  Römerfreunde  diese  Reparaturarbeiten  im  Mai
erledigen will. Das Material für den Putz, drei verschiedene
Lehmsorten, soll gekauft werden. Hier sagte Dr. Jens Herold
die finanzielle Unterstützung des Fördervereins zu.

 


